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Jahrestagung 2000 

Im Jahr 2000 fand die Tagung der D G U F auf Ein­
ladung der Landesarchäologin des Freistaates Sach­
sen, Frau Dr. Judith O E X L E , in Dresden statt. V o m 1. 
bis zum 4. Juni wurde das T h e m a "Zwischen Archiv 
und Erlebnisort - Archäologische Museen im Um-
bruch" in den Räumlichkei ten des Landesamtes für 
Archäologie in Dresden­Klotzsche z.T. sehr lebhaft 
diskutiert. Die Organisation hatte der stellvertretende 
DGUF­Vors i tzende Dr. Henning H A ß M A N N über­
nommen. Der Besuch der Landesausste l lung und eine 
Tagesexkursion zu archäologischen Denkmälern und 
aktuellen Ausgrabungen in Sachsen rundete die gelun­
ge Tagung ab, für deren Ausrichtung wir uns noch­
mals ganz herzlich bei Frau O E X L E und Herrn HAß­
M A N N bedanken. Die Refera te der Tagung werden in 
Band 23/2, 2000 unserer Zeitschrif t unter der Rubrik 
Das aktuelle Thema veröffentl icht . 

Jahrestagung 2001 

Im Jahr 2001 wird die D G U F ihre Jahrestagung zum 
Thema "Gräber: Spiegel des Lebens - Fenster zum 
Jenseits" vom 24. bis 27. Mai in Schleswig auf Einla­
dung des Archäologischen Landesmuseums der Stif­
tung Schleswig­Holsteinische Landesmuseen Schloß 
Gottorf stattfinden. Die Organisat ion vor Ort hat Dr. 
Jürgen H O I K A übernommen. Die Mitgliederver­
sammlung hat in diesem Jahr wieder einen neuen Vor­
stand zu wählen. Die Einladungen zur Tagung und zur 
Mitgl iederversammlung werden noch im Januar ver­
schickt werden. 

Deutscher Archäologiepreis 

Der Deutsche Archäologiepreis wurde 1999 zum er­
sten Mal von der Deutschen Gesel lschaft für Ur­ und 
Frühgeschichte e.V. D G U F verliehen. Mit dem Deut-
schen Archäologiepreis werden herausragende Lei­
stungen a) auf dem Gebiet der Vermit t lung archäolo­
gischer Sachverhalte an die Öffentl ichkei t , b) in der 
Archäologischen Forschung Mitteleuropas oder c) für 
die Entwicklung und den Ausbau der für die Archäo­
logie wichtigen Methoden in den Nachbarwissen­
schaften gewürdigt . Die ersten Preisträger waren Herr 
Prof. Dr. Irwin Scollar und Frau Dipl. Math. Irmela 
Herzog. Im Jahr 2001 soll der Preis wieder vergeben 
werden. Wir fordern alle DGUF­Mitg l ieder auf, dem 
Vorstand geeignete Personen vorzuschlagen. Vor­
schläge müssen bis spätestens Ende März 2001 

schriftl ich mit einer kurzen, aber prägnanten Begrün­
dung beim Vorsi tzenden der D G U F eingereicht wer­
den. 

Archäologische Informationen 

Die D G U F bietet ihren Mitgliedern viele ältere Bände 
der Archäologischen Informationen zu besonders gün­
stigen Preisen an. Eine Preisliste der l ieferbaren Zeit­
schriften befindet sich auf Seite 178. Eine Kopie die­
ser Seite kann als Bestel l formular verwendet werden. 

Archäologische Berichte 

Seit Beendigung der Zusammenarbe i t mit dem 
HOLOS­Ver l ag in Bonn, bei dem die Archäologi-
schen Berichte 3 bis 7 veröffent l icht wurden, erscheint 
die von der D G U F herausgegebene Monographien­
Reihe ab Band 8 wieder in Kommiss ion beim Verlag 
Dr. Rudolf Habelt , Bonn, wie dies schon für die bei­
den ersten Publikat ionen der Fall gewesen ist. Um den 
Schriftleiter zu entlasten wird die Herausgabe der Ar-
chäologischen Berichte weiterhin von Birgit GEH­
L E N M.A. betreut. Interessierte Autor innen und Lese­
r innen mögen sich auch in Zukunf t mit Manuskript­
vorschlägen und Bestel lungen an sie richten (Birgit 
Gehlen M.A., Archäologie & Graphik, An der Lay 4, 
D­54578 Kerpen­Loogh, Tel. 06593 / 989642, Fax 
989643, e­mail: bgehlen.archgraph@t­onl ine .de) . 

Derzeit wird fo lgendes Verfahren bei der Übernah­
me eines Werkes zur Veröffen t l ichung angewandt: 
Nach A n n a h m e des Manuskr ip tes für die Publikation 
in der Reihe Archäologische Berichte durch den Vor­
stand der D G U F müssen die Autor innen selbst für die 
Anfer t igung der Druckvor lage Sorge tragen. Richt­
linien für die Gestal tung der Publikation werden von 
Birgit G E H L E N ausgegeben. Die Archäologischen 
Berichte werden entweder im Offse t ­Druck oder di­
rekt vom Datenträger auf gutem Graphikpapier in 
Auflagen von 200 bis 300 Exemplaren hergestellt . Die 
Autor innen f inanzieren mit dem Ankauf von 40 
Exemplaren ihres Werkes zum reduzierten Preis und 
einer einmaligen Bearbei tungspauschale von derzeit 
D M 300,— einen Teil der Herstel lungskosten; den grö­
ßeren Teil übernimmt die D G U F in Vorleistung. Nach 
diesem Verfahren sind seit 1997 die Bände 8­13 er­
schienen. Im Frühjahr 2001 wird die Gedenkschr i f t 
für Wolfgang T A U T E in 2 Bänden und einem Ge­
samtumfang von ca. 700 Seiten erscheinen. Weitere 
Monographien sind in Vorberei tung. Bitte beachten 
Sie auch die DGUF­Anze igen in diesem Band. Ein 
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Bestel l formular ist beigelegt . Als Herausgeber hoffen 
wir, mit der Reihe Archäologische Berichte weiterhin 
die Vorausse tzungen schaf fen zu können, einer größe­
ren Zahl von Archäo log innen ein preiswertes und gut 
erreichbares Forum für die Verbrei tung ihrer Arbeiten 
zu bieten. Interessierte Autor innen werden hiermit ge­
beten, nähere Auskünf t e bei Birgit G E H L E N oder 
Heiko R I E M E R einzuholen. 
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